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garaClear 

Philosophie 
 
Ziel von garaClear ist eine ganzheitliche Behandlung des Klärmaterials und eine Endbehandlung 

des Klärwassers, um der Umwelt ein bestgereinigtes Klärgut rückführbar zu machen. 

 

garaClear ist eine Auskopplung des ganzheitlichen Konzeptes von garaLand. garaClear wird 

individuell an die Kläranlage angepasst.  

Durch Chemikalien, lange unbewegte Lagerung des Klärmaterials sowie veraltete Klärsysteme 

treten immer häufiger Probleme im Kläranlagenbetrieb auf. 

gara setzt mittels eines radionischen Diagnoseverfahrens die gesamte Kläranlage in ein Raster um 

bekannte Störfelder spezifizieren zu können und unbekannte Problemstellen ausfindig zu machen. 

 

Basis von garaClear ist das aerobe Milieu zu fördern, bestimmte Mikroorganismen als Mitarbeiter 

zu fördern und Sauerstoff als Basis für homogenes Klärmaterial zu aktivieren.  

 

 

Der Erfolg von garaClear beruht auf der individuellen Anpassung an den jeweiligen Standort mit 

seinen speziellen Gegebenheiten. Diese Vorgehensweise folgt der Erkenntnis, dass bei jeder 

Kläranlage  unterschiedliche Strukturen, Schad- und Nährstoffeinträge sowie bauliche 

Unterschiede bestehen. Daraus ergibt sich immer ein individueller Mikroorganismus mit seinen 

Blockaden und Störungen. Deshalb ist  eine detaillierte Analyse notwendig ist, um eine nachhaltig 

ökologische und ökonomische Lösung aufzuzeigen. 

garaClear arbeitet dauerhaft CO2-frei und ist auch hierbei in einer Pioneer-Stellung. 

 

Dies bedeutet einen weiteren Schritt auf dem Weg, Ökologie mit nachhaltiger Ökonomie zu 

verbinden. 

 

 

 

Raffael Schindele 

Landwirt und Produktentwicklung 

 
 
 
 
 
 



 

garaClear 

Produktbeschreibung 
 
 
 

garaClear ist ein betriebswirtschaftlich ausgelegtes Produkt zur Behandlung von Klärschlamm und 

Klärwasser. Ziel dieser Kombination ist es, kommerziellen Abfall zu einer neutralen und/oder zu 

einem qualitativen Dünger aufzuwerten.  

 

garaClear besteht aus der Kombination zweier wesentlicher Elemente der gara-Forschung, die 

ergänzend zusammenwirken: mehreren, radionisch und individuell informierten V4A-

Edelstahlflaschen, befüllt mit informiertem Quarzsand, sowie einem individuell gefertigtem 

Klärwasserbelebungselement, welches immer individuell gefertigt wird. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Edelstahlflasche zur 

Klärschlammaufbereitung 

 

Informationsspirale zur 
Klärwasserbehandlung 

Beispiel: Kläranlage Brasilia 



 

garaClear 

Wirkungsprinzip 
 
 
Ähnlich der Übernahme der Informationen von einem Chip oder einer Magnetkarte durch einen 
Kartenleser, ist das Wasser in der Lage, die auf dem Trägermaterial gespeicherten Informationen 
zu übernehmen und innerhalb seiner lebendigen Strukturen weiterzugeben. 
 
Durch das ergänzende Zusammenwirken der in seiner Art einzigartigen Produktwirkung von 
garaClear,  wird eine Optimierung des gesamten Klär-Kreislaufes erzielt und zu einer effizienten 
Verbesserung des Gesamtkläranlagenmanagements geführt. 
Das von einem Landwirt entwickelte System geht dabei fundiert und praxisnah auf die Problematik 
der heutigen Klärwirtschaft ein. 
So bewirkt die Veränderung des Klärschlammes eine kostenersparnis im Betrieb einer Kläranlage, 
sowie die Nachbehandlung des Klärwassers ein ökologisches Verantwortungsmanagement. 
 
 

 

Klärschlamm: 

 

 
Über eine Klärschlammprobe wird zunächst 
der energetische Stand der Kläranalage 
individuell ermittelt. Anschließend werden 
Nosoden zur Blockadenlösung, der 
Entsäuerung sowie der Entgiftung des 
Klärmaterials erstellt.  Mittels eines 
hochkomplexen Gerätes und Verfahrens 
werden diese Informationen in das 
Trägermaterial Edelstahl eingebracht. Die 
danach in das Klärbecken resp. in die 
Treibkanäle eingehängt werden. Diese 
informierten Edelstahlflaschen übertragen die 
jeweilige Informationen nach dem Prinzip der 
Resonanz in das sie umgebende Klärmaterial. 
 
So wird einerseits eine Veränderung der 
biologischen und mikrobiellen Effekte im 
Klärbehälter und den Treibkanälen bewirkt 
(deutliche Abnahme der Schwimmschicht 
durch aerobe Prozesse, kein Verstopfen der 
Treibkanäle, Reduzierung von 
Ammoniakausgasung etc.) und andererseits 
eine Verbesserung der Düngeeigenschaften 
bei der Klärschlammausbringung (höhere 
Fließfähigkeit; verminderte Geruchsbildung; 
erhöhte Nährstoffverfügbarkeit; etc.). 



 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
Klärwasser: 

 
Auch hier wird zunächst über eine Klär-Wasserprobe eine individuelle Status-Analyse 
vorgenommen und anschließend das Trägermaterial  mit Quellwasserinformationen sowie 
individuell ausgetesteten Informationen versehen. Das Trägermaterial wird danach in das 
Nachklärbecken eingebracht, wodurch auch hier eine Übertragung der Informationen nach dem 
Resonanzprinzip über die Wasserleitung in das Wasser erfolgt. 
 
Hierdurch wird neben der wesentlichen Verbesserung des Klärwassers erreicht und somit die 
Natur mit Ihr dienlichen Informationen gestützt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

garaClear 

Nutzen und Anwendung 
 
 
 
 
 

Allgemein: 

 

– staatlich geprüfte Wirksamkeit 

– einmalige Anschaffungskosten bei permanenter Behandlung 

– durch Festinstallation Einsparung von Arbeitszeit und Folgekosten 

– kann an jedes Analagensystem optimal angepasst werden 

– individuelle Herstellung (kein serielles Produkt) 

– CO2-freier Betrieb – kostenfreier Betrieb 

 

 

 

 

Klärwasser: 

 

– Vitalisierung und kristalline Strukturierung des Klärwassers 

– Förderung des Selbstreinigungspotentials des Klärwassers 

– Lösung energetischer Blockaden 

– Grundlage für natürliche Biotope 

– Entkeimt Klärwasser 

 

 

 

 

 

 
 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wasserstrukturbild  

unbehandelt     

 
Wasserstrukturbild  mit gara 

aufbereitet   



 

 
 

Klärschlamm: 

 

 

– Erhöhung der Fließfähigkeit  

– erhöhte mikrobielle Tätigkeit durch Klärmasseschwund 

– Abnahme bis zu gänzlichem Verschwinden der Schwimmschicht 

– Verringerung der Aufrührzeiten 

– durch Reduzierung von Ammoniakausgasung deutlich verminderte  

   Geruchsbildung 

– Schadstoffminimierung möglich 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

Güllegrube, nicht gerührt, zeigt 

gänzlichen Abbau der 

Schwimmschicht für aerobe 

Güllelagerung 

   



 

garaClear 

Nachweise 
 
 

 

Güllezusatzmittelprüfung an der staatl. Lehr- und Versuchsanstalt in Aulendorf, vom 9. April bis  

1. Juli 2003 

 

 

Fließverhalten 

 

Das Auslaufverhalten, gemessen an der Auslaufmenge innerhalb 180 bzw. 120 Sekunden, mit den 

Auslaufquerschnitten 21 mm bzw. 14 mm war bei Variante „gara Gülle“ signifikant besser als das 

der Kontrollvariante „ohne Zusatz“ und  „Standardzusatz“. 

 

 
Gülle ungerührt: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 

Gülle gerührt: 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gesamtauslaufmenge, bezogen auf den Nettoinhalt bei der Auslagerung, war mit 59 bis 70 % 

beim Auslauftest „ohne Rühren“ relativ niedrig bzw. beim Auslauftest „nach 10-minütigem Rühren“ 

mit 81 bis 96 % hoch. gara Gülle erbrachte jedoch mit und ohne Rühren eine signifikante 

Verbesserung. 

 
 
 
 
 
 
  



 

 
 
 
 
 
 

Gesamtgewichtsabnahme 
 
 
 

Variante 
 Gesamtgewichtsabnahme 
                   in % 

    1 ohne Zusatz                    0,28 

    2 Standard                    0,27 

    3 gara Gülle 
 

                   0,36 

 
 
 
 

 

Der Schwund an Gülle (Gewichtsabnahme des Behälterinhaltes) während der 12 Wochen 

Lagerdauer, lag mit ca. 0,3 % im Vergleich zu den vorangegangenen Tests auf etwa gleicher 

Höhe, bei Variante garaGülle lag der Schwund mit 0,36 % deutlich höher. 

 

 
 

Beurteilung 

(nach 3 Monaten Lagerdauer) 
 

Fließfähigkeit 

 
Bei der Variante  „mit gara“ war eine signifikante Verbesserung des Fließverhaltens, gegenüber 
der Kontrollvariante „ohne Zusatz“ bei beiden Auslaufquerschnitten (21 und 14 mm) (mit und ohne 
Rühren) festzustellen.  
 
 

Gülleschwund 

 
Der Gülleschwund von 0,36 % ist signifikant höher als bei den Kontrollvarianten, was auf eine 
hohe mikrobielle Tätigkeit rückführbar ist. 
 
 
Für die Durchführung der Prüfung verantwortlich: 
Dipl. Ing. (FH) H.-G. Kunz, Staatliche Lehr- und Versuchsanstalt Aulendorf 
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Problemstellenbehandlung ï Klärmassefluss 
 
 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Der Klärmassefluss an 
Problemstellen (Treibkanal, 
Engstellen etc.) kann über spezielle 
Elemente aktiviert werden. 
 

 
Die Größe der Kläranlage ist 
bei unserem Verfahren kein 
Hindernis. 
 
Foto: Kläranlage Brasilia/   
         Brasilien 
 



 

 

 

garaLand 

Weitere Produkte 
 
 
 

Natürlich sind wir als Hersteller wie auch als Dienstleister bemüht, weitere individuelle Produkte 

und Leistungen zu entwickeln. Als noch junges Unternehmen sind wir stolz, neben garaLand zwei 

weitere Produkte anbieten zu können: 

 

 

garaNeptun                Energetisierung von Fließ- und Stehgewässer 

garaLand                    Energetisierung von landwirtschaftlichen Prozessabläufen 

garaUrquell                Energetisierung und Belebung von Trinkwasser 

 

 

Auch in diesem Produktbereich können wir bereits auf beste Erfolge mit beständigem Nachweis 

verweisen. garaUrquell zählt bereits heute zu den bestuntersuchtesten 

Trinkwasserenergetisierungsanlagen. 

 

Für spezielle Problemlösungen sprechen Sie uns an. 

Wir informieren Sie gerne über unsere Möglichkeiten. 

 

 

 

 

 

  

   

      

gara radionische systeme GmbH 

Webams 2 

D-87653 Eggenthal 

Tel.: +49 (0)8306 975840 

Fax: +49 (0)8306 975804 

info@gara.de 
www.gara.de 

 

"Unsere Produkte und Dienstleistungen haben ihre 
Grundlage auf der Idee der Radionik. Diese Idee geht 
davon aus, dass Resonanzen zwischen organischen und 
anorganischen Stoffen bestehen. Ähnlich wie die 
Homöopathie beschäftigt sich Radionik mit den 
feinstofflichen Energiefeldern und ihren Auswirkungen auf 
organische Körper. Ein klassischer wissenschaftlicher 
Nachweis der Wirkmechanismen und -ursachen ist 
derzeit nicht möglich. Zwar deuten die bisherigen 
labortechnischen Untersuchungen auf die 
Wirksamkeit unseres Verfahrens hin. Die Wirkungen 
haben wir jedoch bisher vor allem aufgrund unserer 
Beobachtungen und Erfahrungen beschrieben. 
Zuschriften unserer Kunden, die hier veröffentlicht sind, 
geben ausschließlich deren subjektive Sicht wieder." 


